
RADLrekordTAG
Während die Hohenauer Polizei kostenlos Fahrräder co-
dierte, fuhren ca. 80 Radfahrerinnen und Radfahrer un-
ter dem Motto „2 Räder verbinden 2 Länder“ in unsere 
Nachbargemeinde Moravsky Svaty Jan.
Nach einem gemeinsamen Imbiss ging es mit unseren 
Nachbarn zurück ins Atrium, wo unter allen seit dem 
RADLrekordTAG 2008 geführten CO2-Fahrtenbüchern 
ein Fahrrad verlost wurde. Als glückliche Gewinnerin 

ging Frau Irmgard Schweinberger aus der Ziehung her-
vor.
Nicht ohne Stolz gab Vizebürgermeister Wolfgang Gaida 
abschließend auch noch das Gesamtergebnis bekannt: 
Von 2008 auf 2009 wurden von den Mitwirkenden 
27.897 Kilometer anstatt mit dem Auto mit dem Fahr-
rad zurück gelegt. Das entspricht einer Einsparung von 
5.579kg CO2.

Veranstaltungen
Spielefest und Wirtschaftsmes-
se schlagen voll ein.

siehe Seite 2

Sperrmüllabfuhr
Beachten Sie für 19. Oktober 
unsere Hinweise 

auf Seite 3

Rad-Info-Treff
Spatenstich zum Gemeinde21-
Projekt erfolgt

siehe Seite 4

Dammsanierung
Dammbegleitweg wäre als 
Radweg sinnvoll zu nutzen

auf Seite 4
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2 Gemeindeveranstaltungen

Messe „triEXPO“ war ein voller Erfolg

Die Veranstaltung zum Ferienende erfreute sich 
großen Zuspruchs bei Kindern und Erwachsenen.

Förderung der Wirtschaft
Ziel von Bürgermeister Robert Frei-
tag, auf dessen Initiative die „triEX-
PO“ zurück geht, war es, den Wirt-
schaftstreibenden aus Hohenau 
und aus der Region im zukunfts-
trächtigen Wirtschaftsgebiet Wien-
Pressburg-Brünn eine Plattform 
zu schaffen, um ihre Produkte und 
Dienstleistungen einer breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich machen zu 
können.

Günstige Konditionen
Ohne erschwingliche Preise wäre 
es keine echte Förderung der Wirt-

Ein Blick über den großen Messesaal. Gleich bei der ersten Durchführung waren über 30 Aussteller und mehr als 900 
Besucher von der Qualität der Wirtschaftsmesse und der Atmosphäre im ATRIUM sehr angetan.

schaft gewesen. So wurden nur die 
Kosten für den Messebau an die 
Aussteller weiter gegeben. Ein Stand 
mit 3x2m, war bereits ab €190,-- zu 
haben. Alle übrigen Kosten, die vor 
allem für die Bewerbung nicht un-
erheblich waren, trug die Gemein-
de als Veranstalter. Die Messezei-
tung sponserte der Österreichische 
Grenzlandverein.

Breit gefächertes Angebot
Mit mehr als 30 Ausstellern wa-
ren der große Veranstaltungssaal, 
der kleine Saal und der Vorplatz 

des Atriums gefüllt. Von Angel- bis 
Zoobedarf, von Haustechnik bis 
Photovoltaik, über Banken und Ver-
sicherungen, bis hin zu Baustoffen, 
Elektrotechnik, Fahrrädern, Möbel 
und Schmuck wurde bei freiem Ein-
tritt viel geboten.

Fortsetzung im nächsten Jahr
„Mit so einem guten Einstand kann 
die Wirtschaftsmesse „triEXPO“ 
zum jährlich stattfindenden Hoff-
nungsträger werden, der die wirt-
schaftliche Kraft der Region bündelt 
und stärkt.“ findet Bürgermeister 
Robert Freitag.

Kids vom Spielefest begeistert
Fo

to
: H

or
st

 B
öh

m

Bürgermeister Robert Freitag (links) und Ausschuss-
vorsitzender Mag. Thomas Gaida (2. von rechts) mit 
den Protagonisten des Spielefestes.

Am Wochenende vor dem 
Schulbeginn ging das erste 
Kinder-Spielefest im Freizeit-
areal über die Bühne. Die Idee 
stammt von Bürgermeister 
Robert Freitag, mit der Aus-
führung wurde der Sport- 
und Freizeitausschuss unter 
dem Vorsitzenden Mag. Tho-
mas Gaida betraut.
Zu danken ist vor allem den 
vielen Vereinen, die an der 
Durchführung mitwirkten. 
Young Generation, Kinder-

freunde, Kinderhaus und 
Pensionistenverband unter-
stützten die Veranstaltung 
tatkräftig.
Den Kindern wurde in und 
um die Indianerstadt derart 
viel geboten, dass kein Fun-
ke Langeweile aufkommen 
konnte. Bei Kinderschmin-
ken, Ponyreiten, Bullenreiten, 
Hüpfburg, Kutschenfahrten, 
Reptilienshow, Beachvolley-
ball und Indianerspielen gab 
es jede Menge Spaß.
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3Bürgermeister Robert Freitag

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
In dieser Ausgabe darf ich 
meine Rubrik nutzen, um 
eine Bitte an Sie zu richten 
und das mir wichtige Thema 
„Gesundheit“ anzusprechen.

Parken am Gehweg
In der jüngsten Vergangenheit ha-
ben wir uns verstärkt der Sanierung 
unserer Gehwege gewidmet. Nach 
der Bahnstraße werden heuer auch 
noch der Gehwege von der Bipa bis 
zur Volksbank und rund um den 
Liechtensteinplatz gänzlich neu er-
richtet.

Dafür muss viel Geld aufgewendet 
werden, doch weil die Sicherheit der 
Fußgänger wichtig ist, werde ich an 
einer Fortsetzung dieses Kurses fest-
halten. Vor allem für ältere, gebrech-
liche Mitmenschen oder Mütter mit 
Kinderwagen sind intakte und gut 
benutzbare Gehwege ein unbeding-
tes Muss.
Leider ist in letzter Zeit vermehrt 
festzustellen, dass Gehwege als Ab-
stellplatz für PKWs genutzt werden. 
Zahlreiche Beschwerden langen bei 
uns ein, die sich von Woche zu Wo-
che häufen.

Gegen Parken im Zufahrtsbereich 
zur Hauseinfahrt ist von Seite der 
Gemeinde nichts einzuwenden. 
Ich bitte aber, vor allem aus Rück-
sicht auf ältere und gebrechliche 
Personen, die mit Gehhilfen oder 
Rollstühlen unterwegs sind, die 
Gehwege in voller Breite freizuhal-
ten. Auch Mütter, die mit dem Kin-
derwagen unterwegs sind, werden 
es danken, wenn ihnen ein abenteu-
erlicher Hindernisparcour erspart 
bleibt.

Sozial- und Gesundheitsmesse
Mit der „triEXPO“ ist das erste Mes-

se-Highlight aus Hohenauer Sicht 
über die Bühne gegangen. Die Mes-
se war ein toller Erfolg und unsere 
Gemeinde war in der Region positiv 
in aller Munde.

Mit der Sozial- und Gesundheits-
messe steht am 17. Oktober die 
nächste Messeveranstaltung am 
Programm. Gesundheit ist mir ein 
wichtiges Anliegen, weshalb ein 
umfangreiches Angebot präsentiert 
wird. Mit Beratung zu Pflege, Sach-
walterschaft, Behinderung, Integ-
ration, Arbeit, Betreuung usw. wird 
viel geboten.

Nicht nur im Rahmen der Sozial- 
und Gesundheitsmesse stellen wir 
die Thematik in den Vordergrund, 
sondern auch in einigen anderen 
Bereichen.
Die Volkshochschule wartet mit ei-
nem Programm auf, das interssante 
Kurse und Vorträge zum Thema Ge-
sundheit beinhaltet. 
Gerne unterstützen wir auch Ins-
titutionen, die Rat und Unterstüt-
zung im Bereich Gesundheit bieten. 
Wie etwa die gesponserten Sprech-
stunden des Hohenauer Gesund-
heitsteams, die damit kostenlos 
angeboten werden können. Die Ter-
mine werden rechtzeitig in der Ge-
meindezeitung veröffentlicht.

Ihr Bürgermeister
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SPERRMÜLL-
SAMMLUNG
Trotz des hohen Aufwandes und obwohl 
nahezu alle Gemeinde schon davon Ab-
stand genommen haben, führen wir für 
Sie am 19. Oktober wieder eine Sperr-
müllsammlung ab Haus durch.

Neben der Möglichkeit Sperrmüll in un-
ser Altstoffsammelzentrum zu bringen, 
stellt dies ein zusätzliches Service für un-
sere Bevölkerung dar. Wir bitten jedoch 
unbedingt ein paar Dinge zu beachten, 
damit unsere Gemeinde nach der Sperr-
müllabfuhr keinem Schlachtfeld gleicht:

Zum Sperrmüll zählen nur Dinge, die auf-
grund ihrer Größe oder Sperrigkeit nicht 
in die Restmülltonne passen. Zum Bei-
spiel Fahrräder, Matratzen, Möbel oder 
Kinderwägen.

Die Sperrmüllabfuhr ist nicht für kom-
plette Haus- oder Wohnungsräumungen 
gedacht. Als Höchstmenge pro Haushalt 
sind 2 Kubikmeter vorgesehen. Für grö-
ßere Mengen stellen Entsorgungsunter-
nehmen Container zur Verfügung und 
führen diese ab.

Bitte stellen Sie KEINESFALLS vor Ihr 
Haus:

•	 Fahrzeuge und Fahrzeugteile
•	 landwirtschaftliche Geräte
•	 Gewerbemüll
•	 Problemstoffe
•	 Mit Müll befüllte Kartons oder Säcke
•	 Autoreifen

Reifen, Fernseher, Kühlschränke usw. 
werden jeden Samstag kostenlos im 
Altstoffsammelzentrum an der Dober-
mannsdorferstraße übernommen.
Bitte stellen Sie vor allem Elektrogeräte 
nicht vor Ihre Liegenschaft zum Sperr-
müll!
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass die-
se von „Sammlern“ zwar mitgenommen 
werden, wenn dann aber ein besseres 
Stück gefunden, oder die Funktionsun-
tüchtigkeit festgestellt wird, unrecht-
mäßig ( z.B. im Auwald ) wieder entsorgt 
werden.
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Spatenstich zum Gemeinde21-Projekt 
„Rad - Info - Treff“
Bis 31.12.2009 ist Hohenau an der March noch Gemeinde21. Nach Orientierungsleitsystem, 
Vereinshomepage, Ortskernplanung und Fitnessparcours soll nun auch noch das letzte 
Gemeinde21-Projekt realisiert werden.
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Der Rad-Info-Treff wurde in Gedan-
ken schon während der Zukunfts-
konferenz zu Beginn des Gemein-
de21-Prozesses geboren. Am Papier 
entstand er nach eingehender Pla-
nungsarbeit durch den Gemeinde21-
Arbeitskreis. Es war nicht ganz ein-
fach, eine Anlauf- und Verweilstelle 
für Radfahrer ins Leben zu rufen, die 
sich von herkömmlichen Radrast-
plätzen abhebt, aber von den Kosten 
her realisierbar bleibt.
Der Rad-Info-Treff wird direkt an der 
Kamp-Thaya-March Radroute liegen 
und inmitten des Zentrums, um 
auch die heimische Wirtschaft zu 
stärken. Deshalb wurde der Liech-
tensteinpark gegenüber der Trafik 
Langer als Standort ausgewählt.
Abgesehen von der Tatsache, dass 
er auch das Ortsbild positiv beein-
flussen wird, soll er Radfahrerinnen 
und Radfahrern ein umfangreiches 
Informationsangebot über unsere 
Gemeinde, moderne Radabstellplät-
ze, einen Sitzplatz im Freien und 
einen überdachten Sitzplatz, sowie 
eine Trinkwasserstelle bieten.

Gemeinde21-Betreuer DI Edwin Hanak, Bürgermeister Robert Freitag und Ge-
meinde21-Kernteamleiter Vizebürgermeister Wolfgang Gaida (vlnr.) nahmen 
im Beisein des Arbeitskreises und begeisterter Radfahrer den Spatenstich vor.
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Dammsanierung
Die Arbeiten schreiten zügig voran. Tourismus springt auf 
den Zug auf, die Dammbegleitwege als Radwege nutzen zu 
wollen.

Erdbautechnisch läuft alles nach 
Plan. Eine Dichtwand wird die 
Durchsickerung des Dammes ver-
hindern. Eine Deckschichtentspan-
nung wird den Damm vor den Auf-

Bürgermeister Robert Freitag überzeugt sich vor Ort von den 
voranschreitenden Arbeiten zur Sanierung des Schutzdammes.

triebskräften des Grundwassers 
schützen.
Damit der Damm bei etwaigem 
Hochwasser gut erreicht werden 
kann, wird entlang des gesamten 

Dammes ein 
„ V e r t e i d i -
g u ngs weg“ 
errichtet.
B ü r g e r -
meister Ro-
bert Frei-
tag brachte 
schon mit 
P r o j e k t b e -
ginn die 
s i n n v o l l e 
A n r e g u n g 
ein, die KTM-
R a d r o u t e 

über diesen Dammbegleitweg zu 
führen. Dieser ist für LKWs ausge-
richtet, also wird er auch mit Rad-
fahrern zu Recht kommen. Zudem 
wäre die Route viel attraktiver, als 
kreuz und quer über die B49, wo sie 
derzeit verläuft.
Die Weinviertler Tourismus GmbH 
brachte nun ebenfalls diesen Vor-
schlag ein, denn eigentlich ist es ja 
naheliegend und auch im Sinne des 
Tourismus, Radtouristen fern ab von 
Straßenverkehr durch wunderschö-
nes Naturgebiet zu führen.
Je mehr Betreiber an einem Strang 
ziehen, umso besser. Der Ball liegt 
nun bei viadonau und dem Land 
Niederösterreich, die hoffentlich 
und im Sinne aller Beteiligten, eine 
Einigung erzielen.
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Am Tag der Blasmusik machten die Musikerinnen und Musiker des Musikver-
eins Halt vor dem ATRIUM und brachten Bürgermeister Robert Freitag (Im Bild 
rechts im Gespräch mit Obmann Franz Krcal und Kapellmeister Anton Kamme-
rer) und den anwesenden Gemeinderäten ein Ständchen.

Ausgezeichnete Marschmusik
Beim Marschmusikwertungsspiel erreichte der Erste Musikverein Grenzland 94 von 100 
möglichen Punkten.
Quasi zum Aufwärmen musizierte 
der Erste Musikverein Grenzland 
am 13. September für alle Hohenaue-
rinnen und Hohenauer. „Der Tag der 
Blasmusik stellt für uns eine wich-
tige Einnahmequelle dar, weshalb 
ich mich bei der Hohenauer Bevöl-
kerung für die großzügigen Spen-
den bedanken möchte.“ so Obmann 
Franz Krcal.

Eine Woche später verlief die Teil-
nahme am Marschmusikwertungs-
spiel sehr erfolgreich. Das Orchester 
unter der Stabführung von Dietmar 
Uhler erreichte in der höchsten Stu-
fe mit 94 von 100 möglichen Punk-
ten einen „ausgezeichneten Erfolg“.

Pass with 
merit

Zwölf Schülerinnen und Schüler der 
vierten Klasse der Sprachenhaupt-
schule hatten die Möglichkeit, das 
weltweit anerkannte Cambridge 
Certificate Key English Test (KET) 
in englischer Sprache zu erwerben. 
Betreuende Lehrer waren Micha-
ela Seidl und Tim Hoggard, die elf 
Schülerinnen und einen Schüler in 
nachmittäglichen Zusatzstunden 
vorbereiteten. Dabei wurden alle 
Fertigkeiten (Lesefähigkeit, Schrei-
ben, Sprechen, Hörverständnis) ge-
mäß dem europäischen Sprachen-
portfolio geübt und geprüft.
Die Urkunde stellt ein international 
anerkanntes Zeugnis dar, das für 
den weiteren beruflichen oder schu-
lischen Werdegang von Bedeutung 
sein kann. 
Eva Dohalova, Jessica Grössl, Me-
lanie Hriza, Nicole Haber, Thomas 
Schubtschik, Sandra Ambros, Ste-
fanie Zibula, Tamara Schlößl, Xiao 
Qian Zhang, Isabella Medlitsch, San-
dra Keiter, Katharina Janssen haben 
bestanden. Zehn von ihnen können 
sich sogar über ein „Pass with merit“ 
(sehr gut bestanden) freuen.

Kinderhaus im Waldviertel
Das Sommerferienlager 
führte die Kinder des Kin-
derhauses mit Leiterin An-
drea Frycer und Rosi Kam-
merer nach Heinreichs. 
Dort standen viele Aktivi-
täten, wie z.B. ein Ausflug 
in die Blockheide, Wande-
rungen, Rätselralley und 
der Besuch eines Bauern-
hofs am Programm.
Anmeldung und Infos: 
Andrea Frycer, Tel.: 0676 / 
8700 27132

Neues Unternehmen
Alexandra Jankowitsch 
eröffnete dieser Tage 
Ihr neues Geschäft 
„Kinderbunt“ in der 
Hauptstraße.
Das Angebot umfasst 
hochwertige Bio-Pro-
dukte und gebrauchte 
Kinderartikel.
Bürgermeister Robert 
Freitag wünschte an-
lässlich der Eröffnung 
viel Erfolg für die Ge-
schäftstätigkeit.
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Drei Hochzeitsjubiläen sowie ein
90. Geburtstag wurden gefeiert.
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Hildegard Pozsgay feierte am 9. September ihren 90. 
Geburtstag. Neben Sohn Manfred (rechts) stellten sich 
Bürgermeister Robert Freitag und Gemeinderat Gerhard 
Wallner (links) als Gratulanten ein.

Stefanie und Karl Langer feierten am 3. September das 
besondere Jubiläum der Diamantenen Hochzeit. Als 
Gratulanten stellten sich von Seite der Gemeinde Bür-
germeister Robert Freitag und Sozialreferent Erwin 
Gradner ein. Die Glückwünsche des Bezirkshauptman-
nes überbrachte Mag. Helmuth Sturm.
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Valerie und Norbert Kammerer waren am 12. September 
50 Jahre verheiratet. Zur Goldenen Hochzeit gratulierten 
Bürgermeister Robert Freitag und Gemeinderätin There-
sia Eger.

Inge und Franz Gürtl feierten ebenfalls am 12. Septem-
ber das Jubiläum der Goldenen Hochzeit. Wiederum 
stellten sich Bürgermeister Robert Freitag und Ge-
meinderätin Theresia Eger als Gratulanten ein.

MITMACHEN BEIM ADVENTKALENDER
Weihnachten naht mit Riesenschritten. Wie in den Vorjahren soll auch heuer zum bereits neunten Mal ein begehbarer Adventkalen-
der für vorweihnachtliche Stimmung in unserer Gemeinde sorgen. Dafür benötigen wir Ihre Unterstützung, indem Sie ein Advent-
fenster frei nach Ihren Vorstellungen zu einem frei wählbaren Termin gestalten.
Achtung: Die Teilnehmerzahl ist natürlich mit 24 begrenzt. Wir bitten deshalb um baldige Anmeldung an Frau Claudia Römer, Telefon: 
02535/3783
Die Adventfenster werden ab 1. Dezember 2009 bis einschließlich 6. Jänner 2010 jeweils von 16.00 bis 22.00 Uhr beleuchtet sein. Die 
Einteilung, welches Fenster wann erleuchtet, werden wir in der nächsten Ausgabe bekannt geben.
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Erreichbarkeit des Bauhofleiters:
Herr Roman Tatzber ist in äußerst dringenden Fällen, wie z.B. 
Wasserrohrbrüchen, unter der Telefonnummer 0699/11210654 
auch außerhalb der Gemeinde-Dienstzeiten zu erreichen.

Sozialreferent Erwin Gradner, im 
Bild mit Claudia Fuchs, Töchterchen 
Lara-Marie und dem neuen Erden-
bürger Leon, überbrachte die Glück-
wünsche von Bürgermeister Robert 
Freitag.

Alles Gute für den ge-
meinsamen Lebensweg 
wünschen wir ...

... Miriam Karasegh und Gerhard Blatt-
ner, die sich am 9.9. das JA-Wort gaben. 

... Silvia Krupitza und Alexander Böhm, 
die die Ehe am 25.9. schlossen.

ÄRZTENOTDIENST
im Oktober 
	 3. und 4.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 10. und 11.	 Dr. Elisabeth Straka 
	 17. und 18.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 24. bis 26.	 Dr. Neugebauer
	 31.	 Dr. Josef Straka

im November 
	 1.	 Dr. Josef Straka
	 7. und 8.	 Dr. Elisabeth Straka
	 14. und 15.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 21. und 22.	 Dr. Josef Straka 
	 28. und 29.	 Dr. Piroty-Dehbokry

	im Dezember 
	 5., 6. und 8.	 Dr. Neugebauer 
	 12. und 13.	 Dr. Elisabeth Straka
	 19. und 20.	 Dr. Piroty-Dehbokry 
	 24. bis 27.	 Dr. Neugebauer
	 31.	 Dr. Josef Straka 

Dr. Straka 
Gartenstrasse 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Der Sonn- und Feiertagsbereitschafts-
dienst beginnt am Samstag um 7 Uhr 

und endet am Montag um 7 Uhr. 

… Geburt!
Leon Fuchs	 7. September

wir gratulieren zur…

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde 
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at |  Redaktion: Wolfgang Gaida, Tel. 02535 3650, Email 
gaida@hohenau.at 

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 15.30 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag: 09.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

Todesfälle
Karl Prajka	 Jg 1927 Friederike Lukas	 Jg  1935
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 Oktober
„mit Highlights überregionaler Bedeutung“

Donnerstag, 01.10. Behindertentreffen, des Kriegsopfer- und
Behindertenverbandes, Beginn: 14.30 Uhr im Atrium

Samstag, 03.10.

Langer Tag der Museen
museum hohenau an der march: Neueröffnung der Dauerausstellung 
„Ortsgeschichte“ und Bewirtung. 
Neben Hohenau können Sie auch in Bernhardsthal, Rabensburg, 
Drösing, Palterndorf, Niederabsdorf, Sierndorf, Jedenspeigen, Dürn-
krut und Stillfried von 10.00 bis 22.00 Uhr einen Tag voller Kultur, 
Geschichte, Natur, Genuss und Abenteuer erleben.

03. - 04.10.
Österr. Meisterschaften im Bogenschießen 
Tunierbeginn: Samstag 11.00 Uhr, Sonntag 9.00 Uhr
Finale und Siegerehrung: Sonntag 14.00 Uhr

Sonntag, 04.10. World Bird Day des Aurings
8.00 - 12.00 Uhr am Rodelberg beim Au-Bad

Samstag, 10.10 „Trink-, Liebes- und andere Lieder“
Chor-Konzert des Cantemus Wien, Beginn: 19.30 Uhr im ATRIUM

Sonntag, 11.10. 3. Hohenau Jägermesse mit dem GrenzlandChor 
Beginn: 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

Dienstag, 13.10. „Riga - Perle des Baltikums“
Diavortrag von Ewald Hofer, Beginn: 19.30 Uhr im Pfarrsaal

Samstag, 17.10. Sozial- und Gesundheitsmesse
10.00 - 18.00 Uhr im ATRIUM

Samstag, 17.10.
Tag des Offenen Ateliers
jeweils von 14.00 - 18.00 Uhr stellen Augustine Cincera in der Forst-
hausgasse 3 und Werner Kammerer in der Hauptstraße 87 aus

Sonntag, 18.10. „Betty Bernstein“
14.00 - 16.00 Uhr beim Auring-Vereinshaus

Sonntag, 19.10. Sperrmüllsammlung ab Haus
Beachten Sie bitte unsere Hinweise auf Seite 3

Freitag, 23.10. Lesung mit Christine Frey 
19.00 Uhr im Seminarraum ATRIUM, Veranstalter: Gemeindebücherei

24. - 25.10. Dessous-Ausstellung von Helli Dessous 
Samstag 9.00 - 18.00 Uhr, Sonntag 9.00 bis 17.00 Uhr

Samstag, 31.10. Halloween Geisterumzug der Kinderfreunde 
Treffpunkt: 17.00 Uhr im Park

Samstag, 31.10.
Striezelposchen und Preisschnapsen
der SPÖ-Frauen, Beginn: 18.30 Uhr im ATRIUM
Kartenvorverkauf bis 28.10.2009 in den Trafiken

EINTRITTFREI

Sozial- und Gesundheits-
messe der Marktgemeinde 
Hohenau an der March

Samstag, 17.10.2009
10.00 - 18.00 Uhr ATRIUM

Eintritt frei!

Zivilschutz-Probealarm
Samstag, 3.10.2009
zwischen 12 und 13 Uhr

Österreich verfügt über ein flächen-
deckendes Warn- und Alarmsystem. 
Mit mehr als 8.126 Sirenen kann die 
Bevölkerung im Katastrophenfall 
gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut 
zu machen und gleichzeitig die 
Funktion und Reichweite der Sire-
nen zu testen, wird einmal jährlich 
von der Bundeswarnzentrale ein 
österreichweiter Zivilschutz-Probe-
alarm durchgeführt.

Bitte blockieren Sie am 3. Oktober 
keine Notrufnummern. Die Sirenen-
signale und ihre Bedeutung sind in 
den regionalen Telefonbüchern ab-
gedruckt.


